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1917

enkönigs
Engliſche Angriffe bei Warneton und am Souchezbach geſcheitert

W B Athen 12 Juni Agence Havas
König Konſtantin hat zugunſten ſeines Sohnes
Prinz Alexander ahgedankt

Auf dem Leidenswege König Konſtantins blieb ihm auch
das Letzte Bitterſte nicht erſpart Er der im Balkankriege
le enlan zum Siege führte geht nun von dannen weil
Hriechenland geknechtet unterjocht nicht mehr de Kraft
W ſich der Vampire zu erwehren die Land und Volk aus
augen Von Hungersnot bedroht hat ſich das Griechenvolk

der Wehr entäußern müſſen die ihm das Recht ſelbſtändiger
Entſchließung wahren konnte Die Abrüſtung des Heeres
die Demobiliſterung und Abſchiebung der aktiven Truppen

delen ken nach dem Peloponnes machte Griechenland völlig
rlos
Für ſpätere Geſchichtſchreiber wird es eine dankbare

Aufgabe ſein an der Hand der Vorgänge in Griechenland
die grenzenloſe Willkür aufzudecken mit der die Mächte der
Entente die kleinen ſchwachen Völker behandeln zu derenSchutz wie e noch in der Note an das ruſſüche Volk
behauptet ſie dieſen Krieg fortführen wollen bis zum
bitteren Ende

Nach den letzten Mitteilungen hat der Oberkommiſſar
der Alliierten Jonnart den König zur Abdankung
und damit den Rechtsbrüchen mit denen Griechenland ge
waltſam zum Anſchluß an die Entente gezwungen werden
ſollte die Krone aufgeſetzt Die letzte Scham iſt gewichen
Nackt und bloß geigt ſich die Raubſucht und Rachſucht Schon
die Beſetzung Janinas das König Konſtantin am 5 Mär

1913 im Türkenkriege genommen durch die Jtaliener lie
darauf ſchließen daß man jetzt den Zeitpunkt für gekommen
hielt die griechiſche Beute zu teilen Griechenland zu zer
ſtückeln und zu zerreißen

Man hat in Jtalien ſelbſt Sonnino wegen der Beſetzung
Janinas heftig angegriffen weil er damit die heilige Einig
keit unter den beutelüſternen Bundesbrüdern ſtöre Aber
Sonnino hatte eine gute politiſche Witterung Er wußte
was kommt kannte wohl die geheimen Jnſtruktionen Jon
narts die der Radical verriet als er ſchrieb daß es n un
Zeit wäre die Griechenrepublik überhaupt auf
zulöſen und als er fragte warum man noch
zögere Sonnino fürchtete daß bei dieſer Auflöſung
Frankreich und England den italieniſchen Wünſchen zuvor
kommen könnten und griff daher zu Daß er die albaniſche
Frage während des ganzen Krieges hin und her ſchwankend
nicht gelöſt hat indem er die Unabhängigkeit des zu drei
Vierteln von dem Vierbunde beſetzten Albaniens prokla
mierte hat Sonnino wohl ſelbſt gefühlt deshalb ſuchte er
durch die Beſetzung Janinas und des ganzen Epirus Jtalien
von vornherein in Beſitz der Küſtenſtriche zu bringen die
ſich das Land der heiligen Selbſtſucht ſichern möchte bevor
Herr Jonnart ſein Regiment in Griechenland antrat Jon
narts Miſſion der dabei wohl lediglich den Weiſungen aus
Paris und London Folge leiſtet iſt mit der Entthronung
König Konſtantins nicht beendet Er iſt zum Diktator in
Griechenland auserſehen Die Geſandten der ſogenannten
Schutzmächte werden abberufen Sarrail dem Oberkommiſſar
FJonnart unterſtellt

Wie die Schutzmächte ihre Aufgabe den unglücklichen
Griechen ſalieee auffaſſen beweiſt die Nachricht daß die
ganze theſſaliſche Ernte für die Schutzmächte beſchlagnahmt
werden e Man fürchtet offenbar daß die Verſorgung des
Sarrailſchen Heeres von der See her nicht mehr möglich ſein
wird und will daher das griechiſche Getreide zur Ver
proviantierung der Ententetruppen verwenden as aus
der griechiſchen Bevölkerung wird iſt dabei gleich Mag ſie
Hungers ſterben das ficht die Verteidiger der kleinen
Nationen nicht an

Wenn man aber das griechiſche Volk volkends zur
Verzweiflung trieb war es gefährlich ihm in König
Konſtantin einen Führer zulaſſen an den das
Volk glaubte und deſſen Führung das Heer blindlings folgte
Deshalb mußte er beſeitigt werden Man hat das früher
ſchon durch den Vergiftungsverſuch von deſſen Folgen ſich
der König noch immer nicht erholt hat und durch den Mord
anſchlag im Tatoion weit gründlicher beſorgen wollen doch
die Anſchläge glückten nicht ſo völlig wie ihre Anſtifter es
hofften und nach der Entwaffnung des Heeres brauchte man
zu ſo radikalen Mitteln auch nicht mehr zu greifen Es
genügte wenn man den König von ſeinem Volke trennte

Ob man ihn freilich nach der Schweiz abreiſen laſſen
vird ſcheint froglich Daß die Abdankung zugunſten des
Prinzen Alexander erfolgte läßt darauf ſchließen daß man
ſich eines Königsſohns als Geiſel bedienen will um jedem
Verſuche der Anhänger des Königs vorzubeugen einen Auf
tand gegen die Fremdherrſchaft zu e riſenn Zu gleichem
Zwecke könnte man ſich wohl auch König Konſtantins ver
ſichern wollen Daß er Athen verlaſſen wird vielleicht

n ar verlaſſen muß ſcheint ſicher daß er
in der Schweiz ankommt wird jeder nach den Vorgängen in

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 13 Juni 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn ſtarken Feuerwellen bekämpften ſich die Artillerien
im Ypern Bogen und ſüdlich der Douve

Weſtlich von Warneton kam mittags ein engliſcher
Angriff in unſerem Vernichtungsfeuer nur an wenigen
Stellen aus den Gräben die vorbrechenden Sturmwellen
wichen in unſerem zuſammengefaßten Jnfanterie und
Artillerieabwehrfeuer unter Verluſten zurück Abends ſchei
terte dort in gleicher Weiſe ein erneuter Angriff der Eng
länder

Weſtlich der Straße Arras Lens lag morgens hef
tiges Wirkungsfeuer auf unſeren Stellungen Starke eng
liſche Kräfte die auf dem Nordufer des So uche z Baches
angriffen und in unſere Gräben drangen wurden in kraft
vollem Gegenſtoß geworfen Jn nachfolgenden erbitterten
Handgranatenkämpfen engten unſere Stoßtrupps eine noch
verbliebene Einbruchsſtelle ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einzelnen Abſchnitten der Aisne Front in der Cham

pagne und an der Maas zeitweilig lebhafte Feuertätigkeit
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nichts Neues
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Keue rieſige UBootBeute
Berlin 12 Juni Amtlich 1 Vor dem Ausgange

des Engliſchen Kanals und im Atlantiſchen
Ozean wurden neuerdings durch unſere U Boote u a ver
ſenkt der engliſche bewaffnete Dampfer Clan Murray mit
6500 Tonnen Weizen drei Offtziere des Dampfers wurden
gefangengenommen Ein großer engliſcher bewaffneter
Dampfer unbekannten Namens Durch weitere Ver
ſenkungen gingen u g verloren 9000 Fäſſer Schmieröl
10 000 Säcke Wachs nach Frankreich und weitere 1500 To
Weizen

2 Unſere UVoote im Mittel meere verſenkten
neuerdings ſieben engliſche Dampfer und zehn italieniſche
Segler mit ins geſamt 33 370 To

Es waren die bewaffneten Dampfer Don Diego
3632 To mit Stückgut von Cardiff nach Alexandrien
Ampleforth 3873 To mit Kohle von Cardiff nach Alexan

drien England 3798 To mit Kohle von Cardiff nach
Malta Mancheſter Trader 3938 To Elmmoorem
3744 To mit 5700 To Weizen von Karachi nach Livorno
der Dampfer Umaria 5317 To mit unbekannter Ladung
von Kalkutta nach Marſeille und das Lazarettſchiff Dover
caſtle 8271 To das mit zwei großen Dampfern der Union
Caſtle Line von zwei Jerſtörern geleitet im Konvoi fuhr
Die verſenkten italieniſchen Segler waren Hebronie
Marie Antonia Vinzenino Ronne Natale Monaco
St Antonio di Padua Diego Ruſzo Angelo Padre
Luigi Maria Giuſeppe und Riſa

Der Chef des Admiralſtabs ver Marine

2

Ein bewaffneter amerikaniſcher Dampfer verſenkt
W TB Waſſhington 12 Juni Reuter Ein deutſches

Unterſeeboot hat den bewaffneten amerikaniſchen Dampfer Petro
lite 3710 Tonnen verſenkt 20 Mann wurden gelandst zwei
beſehtzte Boote werden vermißt

Ein deutſches Boot in Spanien internfjert
W TB Cadix 11 Juni Agence Havas Ein ſpaniſches

W en rnonenſchuß beſchädigt war Die Beſatzung beträgt 20 Mann
Das Unkerſeeboot iſt in den H von eingeſchleppt wor
den Es darf mit den Schiffen Zenkralmächte die in H
Zuflucht geſucht haben nicht in Verbindung treten Da die Aus
beſſerung mehr als zwei Tage dauern wird wird das U

gedankt zugunſten ſeines zweiten Sohnes

Montenegro bezweifeln müſſen Vielleicht wird er wie
Nikita als Gefangener nach Lyon gebracht 8

Der älteſte Sohn des Königs galt früher als franzoſen
freundlich Seine Anſchauungen aber müſſen ſich recht
gründlich gewandelt haben da er offenbar mit ſeinem Vater
auf den Thron verzichtet hat

Ob der Gewaltſtreich der Entente die Früchte tragen
wird die man in London und Paris erhofft darf wohl be
zweifelt werden Wenn man ein Volk zur Verzweiflung
treibt dann kann man ſich nicht mehr auf Berechnungen
ſtützen Daß aber Griechenland heute ſchon am Rande der
Verzweirflung iſt beweiſt der Umſtand daß Gunarts en
öffentlicher Rede in Athen erklären konnte es ſei Zeit
daß ſich Griechenland in Verteidigungs
zuſtand ſetze Für eine reguläre Verteidigung iſt es
zu ſpät aber das ſchließt nicht aus daß nun der Kleinkrieg
mit allen ſeinen Schrecken einſetzt Dann dürften die Schutz
mächte den Fehler in ihrer Rechnung bald erkennen D

a

Geboren am 21 Juli 1868 zu Athen hat König Kon
ſtantin als Dank für ſeine wahrhaft neutrale einzig in
Sinne Griechenlands liegende Haltung während des Welt
krieges die unglaublichſten Frechheiten gegen ſeine Herrſcher
würde von ſeiten unſerer Feinde mit weiſeſter Mäßigung er
tragen um ſein Land vor den Schreckniſſen des Krieges zu
behüten Verdächtig war Konſtantin den Feinden ja von
jeher denn er hatte das Verbrechen begangen die
Schweſter unſeres Kaiſers die Prinzeſſin Sophie zu heiraten
und mit ihr in glücklichſter Ehe zu leben Nun hat er ab

1893 geborenen Prinzen Alexander von
irgend etwas Nennenswertes bekannt iſt

Auffallen muß es aber jedenfalls daß nicht der Kron
prinz Georg zur Thronfolge gelangt ſondern ſein jüngere
Bruder

WTB Athen 12 Juni Agence Havas Montat
vormittag verlangte der Oberkommiſſar der Alliierten Jon
nart vom Miniſterpräſidenten namens der Schutzmächte die
Abdankung des Königs und Bezeichnung des Nachfolgers
unter Ausſchluß des Thronfolgers Nach einem Kronrate
nahm der König abends die Abdankung an

WTB Athen 12 Juni Agence Havas Monta
vormittag hatte der Oberkommiſſar der Alliierten Jonnarl
mit dem Miniſterpräſidenten Zaimis eine Unterredung in
welcher er von ihm im Namen der Schußmächte die Ab
dankung des Königs und die Bezeichnung ſeines Nachfolgers
unter Ausſchluß des Thronſolgers verlangte Zaimis er
kannte die Uneigennützigkeit der Mächte an deren einziges
Ziel die Wiederherſtellung der Einigkeit Griechenlands auf
Grund der Verfaſſung ſei erwiverte aber Jonnart daß ein
Entſchluß vom König erſt am Abend nach Zuſammentritt des
Kronrats beſtehend aus den ehemaligen Miniſterpräſidenten
gefaßt werden könne Trotz der Hetzereien gewiſſer Agi
tatoren wurde die Ruhe in den Straßen Athens nicht geſtört
Nachdem Zaimis Jonnart am Sonnabend den Brief mit der
Annahme der Abdankung überreicht hatte hatte der ehe
malige König die Abſicht ausgeſprochen ſich auf ein engliſches
Schiff zu begeben und über Italien nach der Schweiz zu
fahren Die Truppen die zur Verfügung des Oberkommiſſars
der Mächte ſtanden hatten Befehl erhalten nicht zu länden
bevor der Entſchluß des Königs bekannt iſt

Die unmittelbaren Urſachen der Fböankung
ergeben ſich wohl aus folgenden Drahtmeldungen

Rotterdam 12 Juni Der Daily Telegraph meldet
aus Athen der franzöſiſche Senator Jonnart ſei am Freitagin Saloniki als Vertreter der drei Sqhuhmächte angekommen

Kopenhagen 12 Juni Berlingske Tidende meldet
aus Paris Das öffentliche z daß der 60jährige
Jonnart Senator für Pas de Calais zum Oberkommiſſar
der Alliierten in Griechenland ernannt worden iſt ließ bis
her die Zenſur nicht durch Vor einigen Tagen hatte Jonnart
auf Salamis ſeine erſte Konferenz mit dem franzöſiſchen
engliſchen ruſſiſchen und italieniſchen Geſandten und begab
ſich darauf nach Saloniki Jonnart ſoll zunächſt feſtſtellen
ob die neutrale Zone zwiſchen Venizelos und König Kon
ſtantins Truppen von den letzteren eingehalten werde und
ob bejahendenfalls es nötig ſei die Grenzen zu ändern
Außerdem müſſe eine ſichernde Entſcheidung wegen der theſſa
liſchen Ernte getroffen werden da man nicht zulaſſen könne
daß dieſe ganz oder teilweiſe von dem königlich geſinnten
Teile Altgriechenlands fortgeführt werde Die theſſaliſcheErnte miſſe gleichmäßig zwiſchen der deutſchfreundlichen

Athener Cligue und wem ſagt das Telegramm nicht
geteilt werden Das iſt tatſächlich nur eine verſchleierte

ſſung der bereits vor einigen Tagen aus der gleichen
boot inkerniert werden Der ommandank ſtaltete
Behörden einen Beſuch ab erwidert wurde I theſſaliſche Ernte beſchlagnahmen wo

uelle ſtammenden Meldung daß die Alliierten die geſamte
ollen

dem kaum
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Vom Kriegswillen der Weſtmächte
Unter der Ueberſchrift Vom Kriegswillen der Weſt

mächte meldet die Köln Ztg aus Berlin Es liegt auf der
Hand daß nach Zerbrechung aller anderen Werkzeuge jetzt
die Ausſicht auf amerikaniſche Hilfe das meiſte dazu beige
tragen hat daß in Frankreich noch einmal die Loſung durch
dringt der Krieg dürfe nicht aufhören ehe nicht die fran
öſiſche Republik das Verſprechen Ludwigs XIV wieberel hat Wie dem auch ſein mag wir wiſſen heute

daß Frankreich noch ſchwer getroffen werden
m uß ehe die Einſicht in den wahren Stand der Dinge ſeine
Politik regiert Angeſichts dieſes unentwegten Feſthaltens
an einem Kriegsziel das durch die militäriſche Lage als
völlig unerreichbar durch die Meinung eines großen Teiles
der weſtmächtlichen Völker als nicht einmal wünſchenswert
gekennzeichnet iſt an dem aber die Regierungen und der
herrſchende Teil in den Völkern auch über den 4 Jahrestag
des Kriegsbeginns hinaus feſtzuhalten erklären iſt es von
Fntereſſe aus dem Munde eines Gewährsmannes für deſſenZuverlaſſigteit und Urteilsfähigkeit eingetreten werden kann

und der kürzlich aus England zurückgekehrt iſt ein unbeein
flußtes Urteil über die Lage und Stimmung in England zu
erhalten
nach Beobachtung unſeres Gewährsmannes allgemein dem
Gedanken Raum verſchafft zu haben daß auch im kommen
den Jahre gekämpft werden müſſe Es unterliegt aber
keinem Zweifel daß auch in England ſtarke Friedens
ſtrömungen am Werke ſind gerade ſo wie in Frankreich das
Kriegsziel Elſaß Lothringen Widerſpruch findet
iſt ganz gewiß daß diejenigen die von der Fortſetzung des
Krieges wenn auch nicht eine Zerſchmetterung der deutſchen
Macht ſo doch eine Verbeſſerung ihrer Friedensrechnung er
Hoffen und die von der amerikaniſchen Hilfe viel erwarten
und doch nicht aufgehört haben auf ein Wiedererwachen der
ruſſiſchen Schlagkraft zu rechnen im feindlichen Verband
noch die Oberhand haben

Wir Deutſchen müſſen deshalb nicht etwa ſchon mit der
Einſicht ſondern immer noch mit der Verblendung nicht mit
dem Wirklichkeitsſinn der in der Fortführung des Krieges
ein gefährliches Spiel erblickt ſondern mit der Leichtgläubig
keit und Hoffnungsfreudigkeit und vor allem mit der Furcht
der Verantwortlichen vor dem Eingeſtändnis der Verhand
lungsbereitſchaft rechnen

nene
Die falſche Rechnung

T d A Berlin 13 Juni Repington ſchreibt in den
z Times vom 6 Juni Auf die Verſicherungen der ruſſiſchen
Führer daß der Verband in dieſem Jahre auf die energiſche
Unterſtützung der ruſſiſchen Armee rechnen könne ſei der
Feldzugsplan 1917 aufgebaut worden Die franzöſiſch bri
tiſche Offenſive ſollte frühzeitig einſetzen um dem deutſchen
Angriff im Oſten oder Weſten zuvorzukommen gleichzeitig
ſollten die britiſchen Truppen in Paläſtina und Meſopo ſie erkämpfen ihrem Heimakland die Sileichberechtigmng und Gierch
tamien zum Angriff übergehen um ſo viele türkiſche Divi
ſionen wie möglich auf ſich zu ziehen und die Aufgabe ver

eher Weiſe nbſtatten als de es ſie nexh erkämpftern Friedenruſſiſchen KaukaſusArmee zu erleichtern Jm Weſten ſeien
die beſten deutſchen Diviſionen feſtgehalten worden
ſeitens der anderen Verbandsmächte ſei alles geſchehen um
die ruſſiſche Aufgabe zu erleichtern Der Feldzug der Ver
bandsmächte im Weſten müſſe im Zuſammenhang mit der
erwarteten rechtzeitigen Mitwirkung der ruſſiſchen Armeen
betrachtet werden die im März 1917 zwei bis dreimal an
Zahl den deutſchöſterreichiſchen Truppen im Oſten überlegen
geweſen wären Dank der Aufopferung der Verbandsmächte
wäre ein glänzender Feldzug der ruſſiſchen Armee mit Sicher
heit zu erwarten geweſen Das Eingreifen der ruſſiſchen
Armeen ſei zu einem beſtimmten Zeitpunkt geplant geweſen
denn es ſei von größter Wichtigkeit geweſen daß die ruſſiſche
Offenſive zu dem früheſten Termin einſetzte da die Zeit vom
Mai bis Oktober praktiſch die einzige ſei in der große mo
derne Armeen in Rußland etwas ausrichten könnten Jetzt
blieben den Verbandsmächten nur noch 4 Monate als Opera
tionszeit übrig Richt die Tatſache der Revolution ſondern
ihre militäriſchen Folgen hätten die Bundesgenoſſen Ruß
lands mit tiefem BVedauern erfüllt Welcher Art dieſe Fol
r ſeien wiſſe man nur zu gut und Rußland müſſe das auch
wiſſen

Die großen Hoffnungen auf die mißglückte
flandriſche Offenſive

Nach Diepper Rachrichten gipfelten alle Vorausſagen
engliſcher Militärs in der Behauptung die kurze Linie
Whytſchaete Meſſines werde zumindeſt bis zum Abſchnitt
Ypern Commines durchſtoßen werden Dieſer Erfolg galt
von vornherein für beſtimmt Die Vorbereitungen der Eng
länder übertrafen alles bisher Dageweſene Die Linie Bou
logne St Omer Bagnolles war ſeit 14 Tagen durch Mu
nitionstransporte gänzlich beſchlagnahmt Der Verkehr zwi
ſchen Paris und Calais u die Lazarette im Hinterlande
wurden ausgedehnt belgiſche Lazarette für britiſche Ver
wundete bereitgehalten Man betrieb unter den über
ſeeiſchen Truppen eine gewaltige Stimmungsmacherei reizte
die Kampfwut der Mannſchaften in nicht wiederzugebender
Art auf Sehr viel erwartete man von den neuen Flammen
werfern die im Dezember vorigen Jahres bei einer Shef
fielder Fabrik beſtellt wurden Man berichtet ferner daß in
Bagnolles Tanks und Panzerautomobile auf das erſte Zeichen
v Losgehen warteten Die Deutſchen wollten es aber
anders

Enölich der feindliche Generalſturm im Weſten

Schweizer Korreſpondenzmeldungen aus Mailand zu
folge berichtet Corriere della Sera aus Paris

An der ganzen Weſtſront würden die großen Einlei
tungshandlungen für die neue Offenſive die durch kurze
Ruhepauſen unterbrochen werden fortvauern Das Los
brechen des Sturmes ſei ſtündlich zu erwarten

Schweizeriſchen Blättermeldungen aus Mailand zufol
berichtet der Secolo aus dem britiſchen Hauptquartier die
vollzogen Neuorientierung an der engliſch franzöſiſchen
Front habe ihren Grund in der Annahme d die Kampfes
hilfe der ruſſiſchen Armee nicht rechtzeitig eintreten könne

600 Tonnen Sprengſtoffe

Bern 12 Juni Der Times Vertreter im Haupt
r hi daß zur Sprengung der deutſchen Stellung
ei Meſſtnes 600 Tonnen Sprengſtoffe verwendet wurden

Das ſchreckliche Schauſpiel habe dem Ausbruch von Vulkanen
geglichen

Das Mißlingen der Frühjahrsoffenſive ſcheint

W ber es

Volk den Gedanken
fortgefeht wird in aller Entſchiedenheit z3wüd weiſt und nirxhks

Auch

Exploſionen von zwei ſeit langem vom Fe

Anſturm deſſen Wu
Julikämpfen bekannten
Champigoletti Ferno Monte Zebie richtete

Vorläufig keine franzöſiſchen Kredite für einen neuen
4 interfeldzug

Laut Schweizer Blättermeldung en aus Paris erklärte
die Regierung in der Sitzung des Heeresausſchuſſes für einen
neuen Winterfeldzug vorläufig keine Kredite einfordern zu
wollen Dieſe Frage würde erſt Ende Auguſt zur Veratung
zu ſtellen fein wenn die Operationen der Generaloffenſive
abgeſchloſſen vorlägen

Neue engliſche Truppen für Frankreich
Die Köln Ztg meldet vön der ſchweizeriſchen Grenze

Die Neue Zür Ztg meldet daß gegenwärtig im Mont
Or Maſſiv bei Lyon ein geräumiges Militärlager er

richtet werde das für durchziehende engliſche Truppen be
ſtimmt ſei Man ſchließe daraus daß nächſtens neue britiſche
Einheiten in Frankreich eintreffen würden

Kusdehnung der franzöfiſchen Streiks
Die Zürcher Poſt meldet aus Paris Wie der Matin

berichtet dehnt ſich die Streikbewegung in Paris und in der
Provinz weiter aus Jn Rennes kam es zu lärmenden
Straßenkundgebungen Jn Orlsans Rouen Anders Dijon
und Srénoble brachen neue große Konflikte aus

Der böſe Kohlenmangel
Die Frankf Zrg berichtet aus Baſel Die franzöſiſche

Regierung erließ ein Dekret durch das der Gasverbrauch
zwiſchen 572 Uhr und 104 Uhr vormittags zwiſchen 2 Uhr
und 534 Uhr nachmittags und zwiſchen 9 Uhr abends und
45 Uhr früh unterſagt wird Ausnahmen hat der Miniſter
für Rüſtungswerke bewilligt Jn Hotels und Privathäuſern
iſt die Benutzung von Warmwaſſerleitungen nur an Sonn
abenden und Sonntagen zuläſſig Die Jngenieure der
Kontrollſtelle für Elektrizität erwägen gegenwärtig die Mög
lichkeit der Erſetzung der Gasmotoren in den Fabriken durch
elettriſche Kraft

ElſaßLothringen ſteht unverbrüchlich
zu Deutſchlanö

W TB Strußburg 12 Juni Bei der Schlecß
Kanmner des Landtages von ElſaßLothringen helt

der Jweilen
räfident Dr

Ricküng eine Anſprache worin es u a heeißzt Ich halte as für
unfere Gewiſſenspflichl zu erklären daßz des elſe athringiſche

daß um ſenrtrvilen dieſes Bluiergießen

anderes ertvartet ols in feier unlösberen Jugrhörigkeit zum
Deutſchen Reiche einer kulturellen wirfſchoftlichen und kafkräffigen
Zukunft immer vollfter Aufrechterhaltieng ſeino berrdhigten Eigen
crt zu pfüegen und zu fördern Die im Fethe ſlehenden tapferen
Söime imferes Landes unfer Stolz und ienſere Hoffnung kämpfen
und ſerben nicht nur um der Rettung und den Beftend des Der
ſchen Reiches ſie haben noch ein einenes hfonberes Kriegsziel

ſtellung unter den dentſchen Buheelkeeden und das deutſche Volk
kann dieſen iapferen Heldrn feinen Dank guf krine würbigere und

als gleich d vollberechtigle Stcusbürger in ihre Heimat zu
rüdtehren läßt

Jn der Schlußſitzung der Erſten Kammer des Landtags
hielt der Präſident Dr Hoeffel folgende Anſpruche worin er
u a ſagte Meine Herren Wir haben dieſen Krieg nicht
gewollt Unſer elſfaß lothringiſches Volk hat
ketnen dringenderen Wunſch als es möchte
bleiben wie es war keine andere Ueberzengung als
die daß das Heil unſeres Landes im weiteren Feſt
halten am Peſtehenden zu finden ſei Wir hatten
auch den Krieg von 18709 nicht erſehnt Wir ſind aber da
mals durch einen völkerrechtlichen Friedensvertrag dem
Deutſchen Reiche einverleibt worben Wir haben unter der
Aegide desſelben während 42 Jahren die Segnungen des
Friedens genoſſen Wir haben miterzlebt wie in dieſer Zeit
die Landwirtſchaft ſich kräftig und lebensfähig neben einer
ſtarken Jnduſtrie entwickelte Wir haben miterlebt die
rapide Entfaltung der Verkehrsmittel die Errungenſchaften
der Technik und Wiſſenſchaft Wir haben miterlebt wie auf
dem Gebiete der Menſchlichkeit die großen ſozialpolitiſchen
Probleme der Löfung entgegengebracht wurden Wir haben
erfahren was wir am Deutſchen Reiche haben Es wäre
Undank das nicht anerkennen zu wollen Die RNationalität
hat ihre Grundlage in Abſtammung und Sprache Die amt
lichen Ermittelungen die auf Volkszählung beruhen und auf
eigenen Angaben der BVevölferung ergeben für Elſaß Loth
ringen 87 Prozent deutſchſprechende 12 Prozent h
ſprechende und 1 Prozent fremdſprachliche Einwohner Wo
das Nationalitätenprinzip hingravitiert zeigen dieſe Zahlen
zur Genüge Wir ſind von der Ueberzeugung durchdrungen
daß für ElſaßLothringen eine erſprießliche friedliche Zu
kunft nur im Verbande mit dem Deutſchen Reiche zu dem
wir treu ſtehen zu erhoffen iſt Jn dieſer Ueberzeugung
gehen wir heute auseinander in der Hoffnung daß der gute
Wille den unſer Kaiſer zum Prinzip ſeiner Politik vor
einigen Monaten proklamiert hat bald allgemeines Ver
ſtändnis finden möge Jhn aber den Landesherrn Elſa
Lothringens den Kaiſer des Deutſchen Reiches möge Gott
r ſchüi en und leiten Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer
er e d
Der italieniſche Mißerfolg auf der Hoch

fläche der Sieben Gemeinden
WTB Wien 12 Juni Aus dem Kriegspreſſequar

tier wird gemeldet Der Angriff der Jtaliener der am 10
Juni auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden
ins Rollen kam war auf das Sorgfältigſte ſowohl durch tech
niſche Vorarbeiten als auch durch Bereitſtellung ſehr ſtarker
Kräfte einer bedeutenden Artillerie und außerordentlich
vieler Minenwerfer vorbereitet Der Hauptſtoß des An
griffs richtete ſich gegen das 3 Korps Um 5 Uhr früh be
gann an der geſamten Front der Steirer die italieniſche
Artillerie ihre Arbeit Sie richtete ihr Feuer ſowohl
auf die Anmarſchlinien und Reſerveräume als auch gegen
unſere Kampfſtellung ſelbſt Die in den Tälern verlaufenden
Anmarſchlinien trachtete ſie durch Vergaſung unmöglich zu
machen Jn das gegen unſere Gräben gerichtete Artillerie
b griffen die Minenwerfer mit unerhörter Heftigkeit ein

eun Stunden lang tobte dieſer Feuerorkan dann gaben
inde vorbereiteten

ehe die 99 das Zeichen zum
ſich gegen die von den vorjährigen

unkte Lerpozze Monte

inen der italieni

r

Jn mehreren Wellen gegliedert brach zwiſ en 3 und 4 Uhr
nachmittags die feindliche Jnfanterie aus ihren Gräben vor
Jm ſelben Augenblick ſetzte mit automatiſcher Sicherheit das
Sperrfeuer unſerer e geleiteten Artillerie ein
Die meiſten italieniſchen Angriffe blieben ſchon unter dieſen
Granathagel liegen oder wurden durch Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuer zurück gewieſen Nur einzelnen
wenigen Abteilungen des Feindes gelang es über die zer

enen Hinderniſſe hinweg an unſere ſämtlich einge
eten Gräben heranzukommen Hier aber bereiteten die

herbeigeeilten Reſerven mit BVajonett und Handgranaten
ihnen einen ſehr heißen Empang ſo daß ſie nach erbittertem
Handgemenge wieder zurück mußten Bei dieſer
Sturmabwehr zeichnete ſich das ſteiriſche Schützen Regiment
Nr 35 aus An allen Stellen wo die Welſchen angriffen
wurden ſie reſtlos abgewieſen Nur im BSereich einer Kom
pagnie war zur Nachtzeit der Kampf noch nicht abgeſchloſſen

Die Sprengung der beiden Minen die der italieniſchen
Infanterie eine Gaſſe zu unſeren Linien ſchlagen ſollten
mißlang vellkommen Ueberdies fügte der Feind durchaus
nicht uns ſondern ſich ſelbſt bedeutende Verluſte zu

Der erſte Tog des italieniſchen Vorſtoßes auf dem hiſto
riſch gewordenen Kampfgelände der ſieben Gemeinden en
dete dank der nuuvergleichlichen Tapferkeit unſerer Truppen
und er vorzüglichen Zuſammengarbeit von Jnfanterie und
Artillerie mit einem vollen Mißerfolge des An
greifers Die Jtaliener werden ſich die Ueberzeugung
geholt haben daß dieſe Front für eine Entlaſtungsoffenſive
nicht geeignet iſt

Ueberfüllung der italieniſchen Lazarette
Ein Sonderberichterſtatter der N Zür Nachr meldet

von der italieniſchen Grenze alle Kirchen und öffentlichen
Gebäude in Norditalien ſeien in Krankenhäuſer umgewan
delt worden Jn den oberitalieniſchen Provinzen ſei der
Eindruck über die furchtbaren Verluſte der Jtaliener bei der
letzten Offenſive ganz beſonders groß Fortwährend kommen
neue Verwundete an Man wiſſe nicht mehr wo man ihnen
Platz machen ſolle Sobald die Leute auch nur halbwegs
reifefertig ſeien würden ſie nach Süditalien abgeſchoben um
neuen ebenſo unglücklichen Kameraden das Krankenlager
zu überlaſſen

Jtalien wünſcht amerikaniſche Trupper
Schweizer Blätter berichten aus Mailand Secolo und

Popolo Jtalia ſtellen in den letzten Betrachtungen zur
Kriegslage übereinſtimmend die Forderung auf daß die
amerikaniſche Armee nicht nur nach Frankreich ſondern auch
nach Jtalien entſprechende Hilfstruppen zur Erringung des
Sieges abgebe

Aufſtand in Oberitalien
Jtalieniſche Gefangene berichten von blutigen Aufſſtän

den in Mailand und anderen Städten Die Krawalle in
Mailand hätten während des Durchzuges ihrer Regimenter
den Höhepunkt erreicht Die Aufſtändiſchen lieferten der
Polizei und dem Militär förmliche Gefechte Da die Be
hörden laut B der Straßenkämpfe nicht mehr Herr zu
werden vermochten übernahm engliſche Kavallerie den Tr
rungsdienſt in Mailand und unterdrückte mit rückſichtsloſer
Gewalt den Aufruhr

Kußland

Allgemeine Miniſterkriſis in Rußlanö
Schweizeriſcher Korreſpondenzmeldungen aus London

zufolge rahtet man dem Daily Chronicle aus Peters
burg Man erwartet für die kommende Woche eine allge
meine Miniſterkriſtis Die Uebernahme der vollziehenden
Regierungsgewalt durch ein ſozialiſtiſches Miniſterium werde
in politiſchen Kreiſen allgemein als feſtſtehende Tatſache an
genommen

Schweizeriſchen Korreſpondenzmeldungen aus Paris zu
folge berichten dortige Blätter aus Petersburg Der Ar
beiter und Soldatenrat habe aus politiſchen
Gründen eine Stellungnahme gegen den neuen Armee
oberkommandanten General Bruſſilow beſchloſſen

Schweizeriſchen Korreſpondenzmeldungen aus Paris zu
folge berichtet das Petit Journal aus Petersburg Die
fremden Militärattachés ſind aus dem Hauptquartier des
Generals Bruſſilow nach Petersburg zurückgekehrt Die
ruſſiſchen Zeitungen ſchweigen ſich bezüglich einer ruſſiſchen
Offenſive jetzt vollſtändig aus

Generals Maſſenabſetzung

Zürich 12 Juni Das Ukrainiſche Bureau in Kiew be
richtet Mehr als 100 Generale wurden ſoeben wegen
ihrer Teilnahme an der antirevolutionären Bewegung in
Rußland ihres Amtes entſetzt

Jnternierung des Exzaren im unbotmäßigen Kronſtadt

Stockholm 12 Juni Die Frage der Ausſiedelung
des Exzaren von Petersburg veranlaßte eine ſtürmiſche
Sitzung des Arbeiterrats Die Erörterungen endeten mit
der Forderung einer allgemeinen Radikaliſierung der not
wendigen Maßnahmen Sie nahmen einen chaotiſchen
Charakter an als der Vorſchlag über die Jnternierung
Nikolaus II zur Beſprechung kam Allgemein wurde ge
ſchrien Nach der Peter Pauls Feſtung Andere verlangten bie ſofortige Ueberführung nach Kronſtadt einige

ar die Hinrichtung durch ein großes VolksgerichtEkler reichte zur Abſtimmung einen Vorſchlag ein man ſolle

den Kaiſer ſofort zu Grubenarbeiten in den Donetzbezirk
enden oder in die Zuchthäuslergruben ſchicken der Vor
tzende lehnte d die Ab rn über den Vorſchlag ab

er außerhalb der Befugniſſe des Arbeiterrats liege Dar
auf wurde über die Ueberführung des Exzaren nach Kron
ſt a d t abgeſtimmt Soweit das allgemeine Chaos eine Be
rechnung der Stimmen zuließ war die Mehrheit für die
Ueberfü fung

Bern 12 Juni Der Petersburger Mitarbeiter
des Corriere della Sera i rt Die ſeparatiſtiſche Ve
wegung in Kronſtadt ſei noch nicht abgeſchloſſen Das dortige
revolutionäre Komitee habe wiſſen laſſen daß Tſeretelli und
Skobelew in Kronſtadt einem Mißverſtändniſſe verfallen
ſeien da Kronſtadt niemals in die Anerkennung der einſt
weiligen Regierung einwillige Durch den neu aufgetauchten
Konflikt beide Miniſter bloßgeſtellt Man wiſſe noch
nicht welche Haltung die Regierung einnehmen wolle umihre Autoritär zur Geltung za briſigen ch 9
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